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Auch von mir ein herzliches GG Ihnen allen hier an der PH 
Stmk. Ich komme von der PH NÖ – Sie wissen ja: NÖ ist jenes 
große Bundesland, das die kleine Stadt Wien umschließt und 
sich dennoch nicht ganz aus ihrer Umklammerung befreien 
kann, jedenfalls nicht, was die Schulentwicklung betrifft. 
 
Herzlichen Dank für die Einladung – BINE ist ja, glaube ich, 
die Abkürzung von „Be never alone“ in der Innovation. Und 
Innovation in der Pädagogik ist der verzweifelte Versuch der 
Engagierten, sich über die Folgenlosigkeit der Gleichgültigen 
und des Gleichen hinwegzusetzen. 
 
Vom Mythos der Gleichheit hat ja Elgrid Messner schon vor 
13 Jahren geschrieben, der Thanatos folgenloser  Bequem-
lichkeit schafft nicht Nachhaltigkeit, sondern Vorbehalte. Die 
einzig wirkliche Nachhaltigkeit der Bildung und beim Lernen 
ist es, das Gelernte durch sein Tun zu bezeugen. 
 
Wenn Herr Pfaffenwimmer heute nachmittags Diplome und 
Zeugnisse verteilen wird, so würdigt und bezeugt er den 
Erfolg der Absolvent/inn/en des Lehrgangs. Sie werden ein 
Zeugnis erhalten – für neue Freiheit und Verantwortung. 
Nachhaltigkeit heißt dabei, dieses Zeugnis nicht wegzulegen, 

vielmehr Zeugnis abzulegen. 
 
Wer Zeugnis ablegt, ist eine Zeugin und ein Zeuge, nicht bloß 
Bekennerin und Bekenner. Er oder sie steht dafür ein und 
gibt Antwort, mehr als bei jeder Prüfung oder Abschluss-
arbeit. Nicht wer kennt oder bekennt: Nur wer tut, der gibt 
wirklich. So ist es auch in der Liebe. Leider längst nicht so in 
der Schulpolitik – denn die Liebe und die Schulpolitik haben 
manches gemeinsam, manches nicht:  Die Liebe ist dann am 
reichsten, wenn sie verschenkt – und um die sterbende Liebe 
sammeln sich die Hyänen. Die vergleichende Zuordnung zur 
Schulpolitik überlasse ich Ihnen … 
 
Heute freue ich mich auf einen Tag der Erkenntnis durch 
qualitätsvolle Vorträge – und bedanke mich aufrichtig für die 
Einladung. Freue mich auf die abschließende Verleihung der 
Zeugnisse, grüße alle herzlich, die eines bekommen, und rufe 
Ihnen zu:  Seien Sie nicht Belehrer, nicht bloß Kenner und Be-
kenner, sondern Zeugen.  Seien Sie nachhaltig – legen Sie Ihr 
Zeugnis ab! 
 
Alles Gute für diesen Tag! 

 


